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FSJler und Freiwillige im BFD ein Ta-
schengeld von rund 200 Euro gezahlt,
zuzüglich Zuschüsse für Unterkunft
und Verpflegung. Maximal 600 Euro
pro Monat können Freiwillige verdie-
nen. Während ihres Einsatzes werden
sie pädagogisch vom BDKJ begleitet.
Vor allem bieten die Freiwilligen-
dienste aber einen guten Einstieg in so-
ziale Berufe. „Von unseren FSJlern, die
sich nach dem Jahr für einen sozialen
Beruf entschieden haben, haben na-
hezu alle eine sehr gute Zukunftsper-
spektive.“, sagt Cornelia Kühn, FSJ-Re-
ferentin beim BDKJ.

Und sie ist zuversichtlich, dass dies
auch für den erstmals angebotenen
BFD gilt. Bewerbungen und Informa-
tionen zum Freiwilligen Sozialen Jahr
und zum Bundesfreiwilligendienst
beim BDKJ im Erzbistum Bamberg un-
ter Tel.: 09 51 / 86 88 30 oder 09 51 /
86 88 16; Internet: www.bdkj-bam-
berg.de oder beim Caritas Diözesan-
verband unter Tel.: 09 51 / 8 60 44 35;
Internet: www.caritas-bamberg.de.

BAMBERG

50 Plätze im Freiwilligen Sozialen Jahr
(FSJ) und neue 30 Stellen für den Bun-
desfreiwilligendienst – insgesamt 80
Jugendlichen und Erwachsenen bieten
der Bund der Deutschen Katholischen
Jugend (BDKJ) und der Caritasverband
im Erzbistum Bamberg die Möglich-
keit, für ein Jahr Erfahrungen in sozia-
len Berufen zu sammeln.

Wer sich vorstellen kann, einen sozia-
len Beruf zu ergreifen und nach dem
Schulabschluss Orientierung sucht, ist
beim BDKJ-Diözesanverband Bamberg
an der richtigen Adresse. Derzeit läuft
das Bewerbungsverfahren für die 80
Einsatzstellen.

Jugendliche ab 16 Jahren und Er-
wachsene, die ab September gerne für
ein Jahr im Altenheim oder Kranken-
haus, auf einer Sozialstation oder auch
mit psychisch erkrankten Menschen ar-
beiten wollen, können sich jetzt noch
bewerben. Monatlich bekommen

Erfahrung im Sozialen sammeln
Angebot für 80 Jugendliche und Erwachsene

Überall auf der Landesgartenschau Musik in der Luft
BAMBERG. 30 Ensembles aus zehn
Musikschulen mit 500 Mitwirkenden
verzauberten am „Tag der oberfrän-
kischen Musikschulen“ das Landes-
gartenschaugelände. An sechs Auf-
trittsorten wurde gesungen und mu-
siziert. Die Musikschulen aus Bam-
berg (Stadt und Landkreis), Eber-
mannstadt, Forchheim, Hof (Stadt
und Landkreis), Hollfeld, Igensdorf,
Kronach und Selb zeigten die ganze

Bandbreite ihrer Arbeit und hielten
für jeden Geschmack etwas bereit:
Zither- und Gitarrenklänge, Bläser-
Ensembles und -klassen, Akkorde-
on-Ensembles, Rock-, Swing- und
Big Bands, Orchester und Chöre.
Beim großen Abschlusskonzert auf
der bayernhafen Bühne waren auch
70 kleine Streicher (Violine und Vio-
la) zu hören, die nach der „Suzuki-
Methode“ ab dem Vorschulalter nur

ohne Noten unterrichtet werden. Der
Schirmherr, Bezirkstagspräsident
und Landrat Dr. Günther Denzler, hob
in seinem Grußwort den hohen Stel-
lenwert musikalischer Bildung her-
vor. Durch das Programm des Ab-
schlusskonzerts führte Martin Erz-
feld, Leiter der Städtischen Musik-
schule Bamberg.
Foto: AnnetteWolf-Leitz/LICHTgestal-
ten

Hier sollte jeder Anwohner Schä-
den in Häusern und Gärten, Straßen-
verschmutzungen und exorbitante
Lärmbelästigungen registrieren und
zeitgenau dokumentieren, um bei
möglichen gerichtlichen Auseinan-
dersetzungen mit der Deutschen
Bahn AG nicht in Beweisnöte zu gera-
ten, riet Hans Bramann aus Bad Staf-
felstein.

Die Hauptforderung für die nahe
Zukunft muss es sein, eine optimale
Information und Transparenz von der
Deutschen Bahn AG zu erreichen. Es
geht nicht an, dass die Bahn die be-
troffenen Kommunen nur scheibchen-
weise informiert, um eine Geschlos-
senheit zu verhindern. Das Beispiel
Bambergs, wo die Zerschneidung der
Stadt mittels fünf bis sechs Meter ho-
her Lärmschutzwände droht, zeige,
dass alle Bürger an einem Strang zie-
hen müssen. -red-

reichung der Einwendungen ermögli-
chen. Es sollte nicht mehr vorkom-
men, dass eine Gemeinde zu spät ihre
Einwendungen erhebt und damit ihre
begründeten Forderungen nicht be-
achtet werden, da sie als verspätet
und nicht mehr fristgerecht zurückge-
wiesen werden müssen.

Auch Bürger, die weiter weg vom
Trassenbau wohnen, sollten sich ge-
nau überlegen, ob sie nicht in irgend-
einer Weise betroffen sind. Als Bei-
spiel nannte Kabitz Zapfendorf, das
außerhalb der ICE-Trassenbau-Arbei-
ten liegt.

Aber da ein Unternehmer den
Großauftrag für die Sandlieferungen
der Betonfabriken für die Tunnelbau-
maßnahmen erhielt, würden die Stra-
ßen vom Kiesabbaugebiet zur Sand-
waschanlage und zu den mobilen Be-
tonfabriken viel stärker belastet und
damit die Anlieger tangiert.

tig einen langen Umweg vom einen
Ortsteil in den anderen bewältigen.

In Strullendorf will die Bahn eine
Überführung ins Gewerbegebiet über
eine Erschließungsstraße ohne Geh-
steig anbinden. Die Aussage der
Bahnplaner ist überall die gleiche:
„Wir haben unsere gesetzlichen Vor-
gaben erfüllt, wenn ihr andere Lösun-
gen verlangt, werden wir der Kom-
mune, die Mehrkosten in Rechnung
stellen.“

Planfeststellungsverfahren
Nach Kabitz' Informationen ist im

Frühjahr 2013 mit den Planfeststel-
lungsverfahren zu rechnen, Hier
werde die Bürgerinitiative wie vor 19
Jahren ansetzen. Sie wird alle Bürger,
die sie um Rat bitten, beim Schreiben
ihrer persönlichen Einwendungen un-
terstützen und eine fristgerechte Ein-

ALTENDORF

„Ist die Bahn nicht ein Staat im
Staat, und weder ein Bundesver-
kehrsminister Peter Ramsauer noch
ein Bürgermeister aus unserer Re-
gion können diese zu Zugeständ-
nisse zum Wohle der Bürger bewe-
gen?“ Mit dieser Aussage konfron-
tierte Stefan Kabitz aus Zapfendorf
die Vorstandsmitglieder der Bür-
gerinitiative „Das bessere Bahnkon-
zept“ bei der Vorstandssitzung in
Altendorf im Landkreis Bamberg.

Auch hier muss wegen des Ausbaus
der ICE-Trasse von Nürnberg nach Er-
furt der schienengleiche Bahnüber-
gang mitten im Ort umgebaut wer-
den. Stattdessen will die Bahn nur
eine Rad- und Fußgängerunterfüh-
rung bezahlen. Autos und auch Ret-
tungsfahrzeuge müssten damit künf-

Geschlossenes Auftreten wichtig
Vorstandssitzung der Bürgerinitiative „Das bessere Bahnkonzept“

Bayerischer Jugendcup der Floristen auf der Landesgartenschau
BAMBERG. Beim Wettkampf um den
Bayerischen Jugendcup auf der Lan-
desgartenschau vor einer Woche er-
rang Nadin Woller aus Feldkirchen-
Westerham mit 296 von maximal
300 Punkten den ersten Platz vor
Alexandra Pflügl aus Straubing mit
289 Punkten. Auf Platz 3 folgte Na-
dine Hofmann aus Priesendorf mit
281 Punkten. Es beteiligten sich
zehn Floristinnen aus ganz Bayern

vom Azubi bis zur Floristin im ersten
Jahr. Das Interesse der Garten-
schaubesucher war riesengroß.
Schon am Morgen bewunderten
zahlreiche Gäste die herrlichen
Kräuterkörbe beziehungsweise sa-
hen zu, wie Blumensträuße zum The-
ma „Barockstadt-Bamberg“ entstan-
den. Als Hommage an die Biertraditi-
on in Bamberg gestaltete jede Teil-
nehmerin einen Biertisch für ein Gar-

tenfest. Elke Hofmann informierte
als Conferencier über den Wett-
kampf, die Teilnehmerinnen und den
Kreativberuf „Florist“. Die Gesamt-
leistung der Teilnehmerinnen war be-
eindruckend. Mit der Siegerehrung
in der Blumenhalle, in der zeitgleich
die FloristSonderschau zum Thema
„Sträuße im Wandel der Zeit“ statt-
fand, erfuhr dieser Tag einen stim-
mungsvollen Abschluss. Foto: red

POLIZEIBERICHT

VW-Bus entwendet
BAMBERG. Einen grauen VW-Bus mit
den Kennzeichen BA-UD 24 entwende-
ten bislang unbekannte Täter zwischen
Mittwoch und Donnerstag. Die Eigen-
tümerin hatte den Multivan vom Mo-
dell T4 am Mittwoch gegen 15 Uhr in
einer Parkbucht für Anwohner in der
Gabelsberger Straße abgestellt. Am
Donnerstag um 18.30 Uhr musste sie
feststellen, dass ihr Fahrzeug ver-
schwunden war. Der VW hat einen
Zeitwert von rund 12 000 Euro. Hin-
weise nimmt die Kriminalpolizei Bam-
berg unter Tel. 0951/91290 entgegen.

Betrunkener Tankwart
STRULLENDORF. Der 39-jährige Tank-
wart wollte offenbar seine Tankstelle
am Freitag gegen 22.40 Uhr schließen,
als ein 16-jähriger Bursche den Ver-
kaufsraum betrat. Er forderte den Ju-
gendlichen auf, die Tankstelle sofort
wieder zu verlassen. Als der Junge dem
nicht augenblicklich nachkam, packte
der mit über 1,4 Promille betrunkene
Tankwart ihn am Kragen und schubste
ihn so vehement aus dem Gebäude,
dass der Junge draußen stürzte. Der
Betrunkene wird angezeigt.

Autotürschlösser
verklebt

BREITENGÜSSBACH. Ein Unbekann-
ter verklebte zwischen 23. und 29. Juni
die beiden Türschlösser eines Ford
Probe. Das Auto war im Eichenweg ge-
parkt. Es entstand Schaden in Höhe
von zirka 300 Euro. Hinweise erbittet
die Polizeiinspektion Bamberg-Land,
Telefonnummer 0951/9129-310.

Diesel abgezapft
MEMMELSDORF. Etwa 70 Liter Diesel
im Wert von zirka 100 Euro zapften
Diebe aus einem in der Josef-Fösel-
Straße abgestellten Laster ab, nach-
dem der Tankverschluss mit Gewalt
aufgebrochen wurde. Der Diebstahl er-
eignete sich zwischen Donnerstag, 18
Uhr, und Freitag, 7 Uhr. Am Tank-
schloss entstand Schaden von zirka 50
Euro. Wem sind zur Tatzeit am Laster
verdächtige Personen aufgefallen?
Hinweise erbittet die Polizeiinspektion
Bamberg-Land, Telefonnummer 0951/
9129-310.

Auto angefahren
OBERHAID. Der Fahrer eines orange-
farbenen Autos beschädigte am Freitag
zwischen 13.20 und 14.30 Uhr einen in
der Bamberger Straße ordnungsgemäß
geparkten Daimler. Der Fahrerspiegel
wurde beschädigt und der Lack ver-
kratzt.

Es entstand Schaden in Höhe von
zirka 150 Euro. Hinweise erbittet die
Polizeiinspektion Bamberg-Land, Tele-
fonnummer 0951/9129-310.

Klapprad gestohlen
BAMBERG. Aus einem unversperrten
Schuppen in der Hertzstraße wurde am
Samstag gegen 0.30 Uhr ein neues
Klapprad gestohlen. Nach Angaben des
Geschädigten war das Rad 190 Euro
wert. Zeugen der Tat können sich bei
der Polizei, Telefonnummer 0951/
9129-210, melden. -pi-

POLIZEIBERICHT

Haus beschädigt
ZAPFENDORF. Jemand beschädigte
zwischen Freitag, 16 Uhr, und Sams-
tag, 1 Uhr, das Fenster eines Hauses in
der Frankenstraße. Es entstand Scha-
den in Höhe von zirka 300 Euro. Wem
sind verdächtige Personen aufgefallen?
Hinweise erbittet die Polizeiinspektion
Bamberg-Land, Tel. 0951/9129-310.

POLIZEIBERICHT

Rabiate Festbesucher
BAUNACH. Ein 18-jähriger Festbesu-
cher des Altstadtfestes überschüttete
am Samstagfrüh eine 17-Jährige mit
Wasser und fand das offenbar spaßig.
Als die junge Frau ihn zur Rede stellte,
schlug er ihr mit der Faust an den Hin-
terkopf. Ihr 19-jähriger Freund ging da-
zwischen. Auch er bekam Schläge ab.
Beide wurden leicht verletzt, der Täter
wollte flüchten, stürzte dabei und ver-
letzte sich an den Knien. Er wird ange-
zeigt. Gegen 3.30 Uhr kam es zu einer
Auseinandersetzung zwischen einem
21-jährigen Security und einem 20-jäh-
rigem Festbesucher. Der Security habe
ihn geschlagen, so der Festbesucher,
weil er einem Platzverweis nicht Folge
leistete. Der Security hingegen be-
hauptete, dass er zuvor von dem Be-
trunkenen (knapp 1 Promille) körper-
lich angegangen worden sei. Die Poli-
zeiinspektion Bamberg-Land sucht
Zeugen zu dem Vorfall und erbittet
Hinweise unter Tel. 0951/9129-310.

Unfallflucht
BAMBERG. Am Samstag ereignete sich
um 10.15 Uhr ein Verkehrsunfall in der
Dominikanerstraße 1. Zeugen beob-
achteten, wie jemand mit einem dunk-
len Wagen gegen den silbernen Subaru
des Geschädigten stieß und sich an-
schließend vom Unfallort entfernte.
Am Subaru entstand Sachschaden in
Höhe von 500 Euro. Wer kann Anga-
ben zu dem dunklen Auto machen? -pi-


